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N A C H R I C H T E N  

Revision des Gesetzes über 
den Konsumkredit ' 
VADUZ - Die Regierung hat den Entwurf 
für die Totalrevision des Gesetzes über den  
Konsumkredit genehmigt und interessierten 
Kreisen zur Stellungnahme bis 29. Oktober 
2004 unterbreitet. D e r  Vernehmlassungsbe-
richt kann auch von weiteren Personen bei 
der  Regierungskanzlei oder über deren Ho­
mepage i m  Internet unter  www.rk.llv.li-Ver­
nehmlassungen bezogen werden. Ziel de r  
Vorlage ist es, die in der  Schweiz au f  1. Ja ­
nuar 2003 in Kraft getretenen Änderungen 
im Bereich Konsumkredit auch in den liech­
tensteinischen Rechtsbestand zu Uberführen. 
Mit  der  Vorlage soll der  Schutz der  Konsu­
menten im Bereich des Konsunikredits ver­
bessert werden. Zu schützen sind dabei na-
mentlicli j e n e  Konsumenten, die nicht in de r  
Lage sind, ihre wirtschaftliche Situation 
richtig einzuschätzen oder  die nicht der  Ver­
suchung widerstehen können, einen für sie 
ruinösen Konsumkredit zu beanspruchen. 
Die Revision orientiert sich a m  Geltungsbe­
reich des geltenden Konsumkreditgesetzes. 
Der Schutz des Konsumenten wird im We­
sentlichen verbessert. Das Konsuinkreditge-
setz äussert sich auch zur Kreditvermittlung 
sowie zur Bewilligungspflicht bei gewerb­
licher Kreditvergabe oder Kreditvcrmitt-
lung. (pafl) 

Grundlagen der Informations-
technologie (Theorie) 
T R I E S E N  - Nach diesem theoretischen 
Kurs sind die Teilnehmenden in der Lage, 
die grundlegenden Bestandteile eines Com­
puters zu benennen und besitzen allgemeine 
Kenntnisse zu den Grundlagen der  Informa­
tionstechnologie. Sie wissen Bescheid über 
Datensicherung und '  -speicherung, kennen 
den Zusammenhang von Computeranwen­
dung und  Gesellschaft und kennen den G e ­
brauch von Informationsnetzwerken im 
Computerbereich. Sie lernen, w o  und wie IT-
Systeme im alltäglichen Leben Anwendung 
finden und inwieweit Computer die Gesund­
heit beeinträchtigen können. Sie erhalten 
auch Kenntnisse über Sicherheitsfragen und 
rechtliche Themen im Zusammenhang mit 
Computernutzung. Der Kurs 401 beginnt am 
Montag, den 30. August um 8.15 Uhr im In­
form College in Triesen. Anmeldung und 
Auskunft bei der  Erwachsenenbildung Stein-
Egcrta in Schaan, Telefon 232 4 8  22 oder per 
E-Mail  info@stein-egerta.li. (PD) 

Gemeinsam für die Umwelt 
Das Kyoto-Protokoll wird dem Landtag vorgelegt 

VADUZ - Die Regierung unter­
breitet dem Landtag den Be­
richt und Antrag zur  Ratifizie­
rung des  Kyoto- Protokolls. 
Das  Klima lindert sich. Weltweit 
steigen die durchschnittlichen Jah­
restemperaturen. Vieles deutet da­
rauf  hin," dass die Klimaerwärmung 
Vom Menschen verursacht wird.  
Diese Erwärmung hat global gra­
vierende Auswirkungen.  Z u  den 
vermuteten Folgen gehören die Z u ­
nahme von Wetterextremen w i e  
Hitzewellen, Stürme, Starknieder­
schläge, und damit zusammenhän­
gend die Zunahme von Hochwasser 
und Erdrutschen, der  Anstieg des  
Meeresspiegels sowie der  Rück­
gang der  Gletscher. Die Staatenge­
meinschaft hat  die Klimaänderung 
als weltweites und die gesamte  
Menschheit betreffendes Problem 
erkannt und mit der  Klimakonven­
tion und dem Protokoll von Kyoto 
zwei  internationale Instrumente 
zum Klimaschutz geschaffen. 

Liechtenstein liegt inmitten der 
Alpen. Sowohl die bisherigen Be­
obachtungen als auch die Modell­
berechnungen lassen erwarten, dass 
der  Alpenraum von der  Klimaände­
rung überdurchschnittlich stark be­
troffen ist. Eine wirksame Klima­
schutzpolitik ist deshalb im eige­
nen Interesse Liechtensteins. Die 
Folgen der  Klimaänderung werden 
aber  voraussichtlich die Entwick-

Züsammenarbeit mit 
Strafgerichtshof 
VADUZ - Das am 1. Juli 2002 in 
Kraft getretene Römer  Statut des  
Internationalen Strafgerichtshofes 
verpflichtet d i e  Vertragsstaaten, 
mit dem Internationalen Strafge­
richtshof umfassend zusammenzu­
arbeiten. Darunter fällt vor allem 
die Verpflichtung, Rechtshilfe zu 
leisten und Beschuldigte zu über­
stellen. U m  dieser Zusammenar­
beitsverpfl ichtung vollinhaltlich 

Umweltminister Alois Ospelt erläuterte die wichtigsten Punkte des Kyoto-Protokolls. 

lungsiänder a m  stärksten treffen, 
weil ihnen die Mittel für  aufwändi­
ge Schutzmassnahmen fehlen.  
Liechtenstein steht damit  in der  
Mitverantwortung und ist zu soli­
darischem Handeln aufgerufen. 

Liechtenstein hat die Klimakon­
vention bereits 1994 ratifiziert. Das 
Kyoto-Protokoll wurde 1998 unter­
zeichnet. Die Regierung unterbreitet 
nun d e m  Landtag den Bericht und 
Antrag zur Ratifizierung des Kyoto-
Protokolls. Mit der  Ratifizierung 
trügt Liechtenstein die internationa­

len Bemühungen zum Klimaschutz 
mit. Das Land verpflichtet sich da­
mit, im Zeitraum von 2008 bis 2012 
den Ausstoss von sechs Treibhaus­
gasen, darunter als wichtigstes das 
Kohlendioxid, im Vergleich z u m  
Stand von 1990 um 8 Prozent zu 
senken. Die rechtlichen Grundlagen 
zur  Umsetzung dieses Ziels in 
Liechtenstein sind vorhanden. Die 
Reduktion de r  Emissionen wird 
dennoch einige Anstrengungen kos­
ten. Insbesondere mit der  Energie­
gesetzgebung, dem vor kurzem der 

INTERNATIONALER S T R A F G E R I C H T S H O F  

nachkommen zu können, ist eine 
gesetzliche Grundlage erforderlich. 
Aus diesem Grunde hat die Regie­
rung einen Bericht und Antrag zur  
Schaffung des entsprechenden Ge­
setzes zuhanden des Landtags ver­
abschiedet. Der vorgelegte Geset­
zesentwurf regelt auch  die Zu­
sammenarbeit  mit d e n  Ad-hoc-
Stral'tribunalen für das ehemalige 
Jugoslawien und für Ruanda. Der 
Sicherheitsrat der Vereinten Natio­
nen hat mit den Resolutionen 827 
und 955 die Errichtung von interna­

tionalen Gerichten für das ehemali­
ge Jugoslawien und Ruanda  be­
schlossen. Wesentlicher Inhalt die-, 
ser  Resolutionen ist die Verfolgung 
von Personen, die für schwere Ver­
stösse gegen das humanitäre Völker­
recht verantwortlich zeichnen. Die­
se Resolutionen sowie die Statute 
der  Internationalen Gerichte und de ­
ren Verfahrensanordnungen sind j e ­
doch nicht unmittelbar anwendbar 
und bedürfen daher der  Umsetzung 
durch ein eigenes Landesgesetz. 
Aufgrund der  hochgradigen Kon-

Öffentlichkeit vorgestellten Ener­
giekonzept sowie dem neuen Luft-
reinhaltegesetz sind jedoch mass­
gebliche Instrumente geschaffen 
worden, um den Klimaschutz in den 
nächsten Jahren voranzubringen. 

Gleichzeitig hat die Regierung 
beschlossen, aus Anlass der  Ratifi­
zierung und als Akt  der  internatio­
nalen Solidarität ein Klimaschutz-
prbjekt in einem Entwicklungsland 
mit  einem einmaligen Beitrag von 
100 000 Franken zu unterstützen. 

(pafl)  

gruenz in den Bereichen des Straf­
rechtes, der  Strafprozessordnung 
und des Rechlshilfegesetzes zwi­
schen Österreich und Liechtenstein 
lehnt sich der  vorliegende Entwurf 
stark an die österreichischen Rezep­
tionsvorlagen, das  Bundesgesetz 
über die Zusammenarbeit mit den 
Internationalen Gerichten und das 
Bundesgesetz über die Zusammen­
arbeit mit  d e m  Internationalen 
Strafgerichtshof, an, trägt aber auch 
den besonderen liechtensteinischen 
Gegebenheiten Rechnung. (pafl) 


